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Mountainbike-Marathon

 3. Lauf iXS Swiss Bike Classic 2004 (Eiger Bike Challenge), am Sonntag, 15. August, in Grindelwald

Spaeths frühe Führung

(pd) Erneut hat  Vorjahressieger Sandro Spaeth die von grossen Zeitrückständen geprägte Eiger Bike Challenge gewonnen und damit die Führung in der sechs Prüfungen umfassenden Bikemarathon-Rennserie iXS Swiss Bike Classic übernommen. Zweiter wurde Thomas Girardi vor dem überraschenden Thomas Zahnd, der 2003 auf der Kurzdistanz siegreich gewesen war. Weniger glücklich kämpfte Pascal Cattin: Auf dem Bike seines Teamchefs erreichte er das Ziel als Vierter nachdem ihm am Vorabend sein eigenes Bike geklaut worden war. Bei den Frauen schaffte Schweizermeisterin Andrea Huser bereits ihren dritten Sieg in Folge. 

Schon kurz nach dem Start bildete sich unter dem Tempodiktat von Spaeth und Girardi eine Spitzengruppe mit rund einem Dutzend Fahrern, die bereits in der ersten Steigung zur Grossen Scheidegg aber immer kleiner wurde. Bald lagen Spaeth und Girardi alleine in Führung. Im Anstieg zur Kleinen Scheidegg, der letzten Steigung vor dem Ziel der 88-km-Strecke, konnte Spaeth Girardi schliesslich distanzieren und verbesserte seine Zeit aus dem Vorjahr um  1:30 Minuten auf 4:37:57. Girardi dagegen kämpfte auf den letzten Kilometern mit einem Reifen, der schleichend Luft verlor. 

Weit weniger entspannt wirkte Cattin. Im Ziel hatte er nicht nur mit deutlichem Zeitrückstand einen Podestplatz verpasst. Er musste auch sein Leadertrikot an Spaeth abtreten, mit dem er sich im Vorjahr ein erbittertes Duell um den Gesamtsieg geliefert hatte. Krämpfe plagten Cattin in der Schlussphase des Rennens, das er mit dem Bike seines Teamchefs Nicolas Siegenthaler bestritt. Am Vorabend hatten dreiste Diebe Cattins Auto mitsamt Bike, Werkzeug und der kompletten Rennausrüstung ausgeräumt, während er im Hotel eincheckte, das Zimmer bezog und rasch duschte. Als er zurück auf den Parkplatz kam, sah er die Diebe gerade in einen neueren VW Sharan mit slowakischen Kennzeichen einsteigen. Cattin nahm die Verfolgung auf. Wegen der horrenden Geschwindigkeit, mit der die Räuber durch die Dörfer rasten, liess er sie jedoch ziehen und verständigte die Polizei. Deren Strassensperren blieben jedoch erfolglos. Anstatt sich im Hotel für das bevorstehende Rennen auszuruhen, blieb Cattin nichts anderes übrig, als nach Biel zu fahren und sich das Bike seines Teamchefs Nicolas Siegenthaler zu holen. 

Auch bei den Frauen war Siegerin Andrea Huser in neuer Rekordzeit unterwegs. Sie unterbot die Bestmarke von Anita Steiner aus dem Vorjahr gleich um 18 Minuten und verteidigte ihr Leadertrikot mit einer bisher makellosen Siegserie. Sogar die Zeit der Zweitplatzierten Dolores Mächler-Rupp hätte in der Hitzeschlacht von 2003 zum Sieg gereicht. Dritte wurde Esther Süess vor Anita Steiner.

Auf der Kurzdistanz konnte ein weiteres Mal Thomas Stoll reüssieren, der in seiner Kategorie bereits das Swiss Bike Masters gewonnen hatte. Leader ist und bleibt Xavier Dafflon, der das Ziel als Zweiter erreichte. Bei den Frauen verbesserte Kathrin Heimberg bei ihrer Siegfahrt den Streckenrekord um 18 Minuten. Leaderin bleibt die drittplatzierte Fabienne Heinzmann. 

Resultate Eiger Bike Challenge 2004

Männer (88 km): 1. Sandro Spaeth (Muttenz) 4:37:57. 2. Thomas Girardi (Wangs) 5:37. 3. Thomas Zahnd (Uetendorf) 8:51. 4. Pascal Cattin (Grenchen) 11:31. 5. Thomas Spichtig (Schaffhausen) 14:04. 6. Valentin Girardi (Colombier/NE) 14:52. 7. Flemming Stadler (Flüeli-Ranft) 16:23. 8. Michael Roschi (Bösingen) 17:11. 9. Roman Peter (Steg im Tösstal) 18:26. 10. Björn Dinnessen (Ho) 19:21.

Stand 3/6: 1. Spaeth 294,14. 2.Girardi 292,61. 3. Cattin 291,99. 4. Spichtig 284,96. 5. Stadler 284,39.

Frauen (88 km): 1. Andrea Huser (Brienzwiler) 5:26:17. 2. Dolores Mächler-Rupp (Feusisberg) 14:38. 3. Esther Süess (Küttigen) 18:38. 4. Anita Steiner (Einsiedeln) 35:53. 5. Monika Ernst (Kölliken) 1:09:10.

Stand 3/6: 1. Huser 300. 

Männer (55 km): 1. Thomas Stoll (Osterfingen) 2:46:16. 2. Xavier Dafflon (Avry-sur-Matran) 7:16. 3. Clement Arnaud (Avry-Centre/FR) 8:58. 4. Bruno von Gunten (Tschingel) 10:02. Beat von Gunten (Tschingel) 10:07. 6. Alain Rey (Gryon) 13:57. 7. Christian Gerster (Männedorf) 14:07. 8. Claudio Fiechter (Volketswil) 15:14. 9. Flurin Riedi (Schattdorf) 16:37. 10. Patric Eichelberger (Bettlach) 18:19. 

Stand 3/6: Dafflon 142,69. 2. Clement 138,44. 3. Beat von Gunten 133,92.

Frauen (55 km): 1. Kathrin Heimberg (Oberwil i. S.) 3:17:37. 2. Alexandra Rosenstiel (De) 7:06. 3. Fabienne Heinzmann (Visperterminen) 12:23. 4. Erika Dicht (Klosters-Dorf) 13:11. 5. Karin Stadelmann (Willisau) 16:56. 

Stand 3/6: 1. Heinzmann 146,77. 2. Stadelmann 143,76. 3. Beatrice Aeby-Rihs 143,49. 

Sechs Prüfungen umfasst die grösste europäische Mountainbike-Langstreckenrennserie in diesem Jahr. Dabei gilt es 578 Kilometer und kraftraubende 20`660 Höhenmeter ( !) in den schönsten Bergregionen der Deutsch-, Südost- und Westschweiz zurückzulegen. Punkto Teilnehmer- und Zuschauerzahlen sucht die iXS Swiss Bike Classic ihresgleichen. Mehr als 12`000 Biker und rund 65`000 Zuschauer haben im letzten Jahr mitgewirkt. In diesem Jahr dürften es noch mehr werden. Mit der Wiederaufnahme des Iron Bike Race Ende September in Einsiedeln und dem erstmals innerhalb der Classic ausgetragenen Nationalpark-Bikemarathon Ende August in Scuol konnten zwei renommierte Rennen gewonnen werden, welche der Serie weiteren Auftrieb verleihen werden.

Die weiteren Rennen des iXS Swiss Bike Classic

28.08.
Nationalpark Bike Marathon, Scuol
12.09. 
Goldenrace, Schaffhausen
26.09.
Iron Bike Race, Einsiedeln

Aktuelle Berichte und Fotos sind nach Rennschluss auf der Homepage abrufbar : http://www.ixsclassic.ch 
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